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Tinte kunkstkngki. 

No. Zitt- Jch hen also in dem 
hotet gefesse un hen ior Jnformehs 
schen gewart. Es hat auch nit lang 
genomme, do io e Messetich komme, 
wo geiagt bat, die Botieo hätt« zwei 

zellerich festgenomme, blos deht die 
öktschenallithee nit ticheibe. Der 

eine wär en Eirischer un der onnere 
en Kahn, sonst deht awtver altes 
timme. E onnere Nachricht hat ge-— 
agt, ie hätte ein von die Fellerich 

Wketscht ie hätte awwer nicks von 
erth bei ihn geinnne nn da hätte 

se itm windet innie lasse. Well, 
Messeticheg von die Sort sin alte 
paar Minnito komme, awwer nit 
eine hat gesagt: der Philipp-, was 
mein Hosband is. is getetieht word-. 
Ich iin ganz daunhartet geworde. 
An en ichiine Morgen is- der Beltheu 
komme un hat gesagt: ,,·.llt·ci.ddem, es 
is en Schentekrnnnn da, wo mit Ihne 
spreche will-« Scho heni in, hen ich 
gesagt un ich inqu inge, mei Herzche 
shot mich ganz schrecklich gedoppelt» 
hikahs ich hen for ichnhr gedenkt, es; 
wär der Philipp, mei akteo FinmeelJ 
Wie dir Schentelmann komme iH do is es en Rieoohrter aeweie, wo; 
meine Storie hat pobliiche wolle unt 
e Fotogräi von mich hot hen wolle, 
bikahö sein Pehper wollt ailes nob- 
lifche, mitaug mich ebbeo for zu 
tchartsche. Jn den erschte Moment 
wär ich puttienier io iuhiiich gewese 
un hätt ihn auch alles oerzähtt, aw- 
tver ich wor’n no ioticheneht, das-, ich 
die Sach noch den zweite Gedanke 
gewwe hen un do hen ich ihn dann 
gesagt, es deht mich gar nsit einfalle, 
ihn meine Storie zu oerzähle, bikahs 
in die erichte Lein deht ihn die Such 
nicks angehn un dann noch e anneres 
Ding,- es wär itvwerhaupt gar keine 
Stotie zu oeezähle, wann ee mich 
awwet e Felnver duhn wollt, dann 
sollt ee fort gehn, biiahg ich wär 
sobscheckt zu Fis, wo ich alles was 
vor mich tomme dein, zu Solinteksch 
verschmeisse deht un ich deht acad 
fühle. ais ob so en Atäck tomme deht. 

Do hätte Se awwee emol sehn 
solle· wie der augaetisse is! Es hat 
puttieniee geauckt, als ob et dokch die 
Dir-he gefloae wär. Jch sin froh ge 
wese, wie ich ihn los war un hen den 
Bellbeu Order gewwe daß, wenn 
widdee emol Jemand tomme debi, 
wo für mich staat, daß et erscht aus- 
sinne soll, was for e Bißneiz er hat. 
Das deht mich fehle, daß ich auch noch 
in die Pelipeksch aufgeschkiwwe deht 
wein Well, ich tann sehne sage, 
wie so ein Daa oeraanae is nach den 
annete, mitaus, daß ebbeg Neues 
aufgetötnt is, do sin ich mei Lewr io 

.sict un teicet geworde, daß ich am 

Liebste mit selbstmöedekiiche Inten- 
schens en Suhseit tammittet hätt 
Ich den mich hunnert mal geer at, 
ob so en Fegee wie dee Philipp enni 
liau so en Ttuoel un en Battek werth 
is un ich den mich jedesmal mit en 
laute vernehmliche »Nosset« qe-ensert. 
Wie ich to fascht ior e Woch in den 
Hotel aewart den un ich sor Lohn 
sommneß outtieniek draus nanae 
sin« do lien ich aedentt, jth mach ich 
Schluß, ich packe mei Dods un fes-te 
widdee heim un aewwe nine drum 
un wann ee die an das End von die 
Welt is un wann et nie nit widdee 
tonune duht So tie ich es auch qe 
macht. awnsee Sie mache sich aat kein« 
heim dumm« soie ich den bezchies 
miisie Wei die Messetlchec tien en! 

viHeil Geld eietoiL dass ich mich ei 

schmales Frehnihäusche for hätt eilte 
könne. Wenn ich beut noch dran 
denke, dann tönnt ich mich zu Dov 
ärger. Das schöne Geld so in die 
Luft zu jage un auf die Guß zu 
werfe, es is e Schehm. Awwee ich 
denke ich mache die Wedesweiiekn die 
Hälft ausponie, bitatis in die ift Jnteteit hen ich den Ttipp grad o 

gut gemacht wie for mich selbst. 
Wann met die oii Hohes höre dir-hi, 
dann gibt ie gar nickg drum, wann 

ihr alter Esel fort geht« 
Well, ich sin aifo abgeteiit un ben 

mich e Ticket for heim genomme un 

»du hen ich auch nicht ausgefunne, 
wie weit ich von heim fort war, bi- 
tatis das Ticket hot e schmale-e Fohtts 
ichen geleit. An den Weg, «hen ich 
se Tschehne gehabt, io iwwet Inei 
tSchickfal nachzudente un meine 
Pläne for die Fjutitschet zu lege. 
Am beite den ich gedenkt, is es, 
kwann ich aak nickø zu die Wedegnsei 
letn faae, bikahs Simpetkie kann ich 
ivon die doch nit eckipeekte. Jch fin 
«alio widdee in nnfeee Heimatissftadt 
komme un den gar nit das Herz ge 
habt, aleich heim zu gehn, bilakio ich 
hM ichuhk gewüfzt, daß die arme 

Kinnet aeia fchlechi fühle dehte. 
wenn ich mitans ihren Pn widdee 
komme dedi. Ich fin for den Rieiem 
liewee emol zu die Wedesweilmk 
aanae, for» daß ich e wenia Infor- 
mehfchen kriege wollt, wie es m 
meine Aedfenz aanae is un ob nicks 
gehäppend wär-. Wie mich die We- 
del-weitern aefehn hat, da faai fe: 
Well, du eefelliaeo Diebe, hen ich 
dich's nik gleich aefaat, daß du dich 
den Truhel nit mache follft Jch hen 
gleich aewiisz daf; es e weilde Gilde- 
Ticheds wär. Jetzt möcht ich nur 

wisse, woher die das ichon widdee 
gewußt hat! Se hat mich an mei 
Fehö angesehen daf; ich iutpeeift sie-i 
wefe n nn da hat fe aefaat: Konnni 
emal her, ich will dich enial ebbet- 
zeiar. Dann hat fe die Diebe zu den 
Salnhn aufgemacht, ich aucke infeit 
un wag wenn Se denke? Do dein- 
dat der Wedeøweilee bei den« 
Philipp aefoffe un fe hen Bier 
acdrunte un fich Skoriees dazu vers 

zählt! Wei, ich fin puiiiniee iwwee 
den Haufe gefalle, nn zueefcht hen 
ich gedenkt ich deshk dkieme. Well. 
mer hen uns aeia gefreut un fo bei 
un bei hen ich auch ausaefunne, daf; 
die zwei Feaee noch am nämliche Daa 
eeduhe komme fin, wo ich fort fin! 
Jetzi denke Se nnt emal an, was i 
mich fiie en Teubel gemacht den« 
Awwer das nächfte mal will ich doch 
e wenia fchmakket fein un von jetzt 
an kann der Philipp gehn wohin er 

will, for all was ich drum gewwe. 
Mit beste Rieaaeds 

Youes 
Lizzie HanfftengeL 

Eusam ietriblr. 

Fritzchens «O«nkel Baron, Dulriegsst 
unsere Ernsaz ich hörte, wie Papa Fu Mama sagte: »Der Baron, das st 
mir der Richting 

Genaue Auskunft 
Richter: »Was eschah, als Ihnen 

der Angeklagte de Ohrfeige gegeben 
hatte?« 

Mögen »Dann — dann gab er 
mir die dritte!« 

Richter: »Sie wollen sagen die 
z n- e i t e !« 

Mögen »Nein, Herr Richter-, vie 
zweite hat er betwnmen!« 

Neue Handschrift 
Richter: ,,Können Sie beschwören, 

daß das Ihre Handschrift ist?«« 
Betlanten » a, bös kann i net!« 
Richter: »Dann tönnen Sie also 

beschwören, daß es nicht Jhre Hand- 
schrift ist?« 

Beilagterc »Na, dös kanns a net!« 
Richter: »Es-allen Sie das Gericht 

zum Besten haben-" 
Beklaater: »Na, Herr Richteni 

kann ja net schreib’n!« 

fluch ein Spekulaut 
Herr Wem Hofnmsifanten): »Aber 

Mann, wie tönnen Sie nur aus einem 
io verstimmten Instrument spielen. 
dae ist ·a entievlickx da am Ihnen 
ja kein äenich was.« 

Spielen »Nicht kenn. va en Se 
mal auf. wenn iet Nod fünf inuten 
gespielt bah, Zelt-steifem Je mir Jus-« 
aUe Fenster nim- runtec, das-sit ich 
Nov akecdöre.« 

Mo III-stumm 

stum- Iu du roc- M « Gaum-f- 
Nim- M sum- 

mäss- Im · IMO Ists III II muss- 004 IM — s- 

Ynla kindischen-. 
WM.— ——·.-—- 

—- Jn Nochestet, N· Y» unternah 
tnen neulich ein junger Man nn, Na- 
mens Willington, und zwei junge 
Damen eine Bootsabrt. In der 
Mitte des Flusses angelangt, erhob 
sich Willington plötzlich von seinem 
Sitze und begann das Boot zu schau 
teln. Er schien vat- siir einen sehr 
guten Witz zu halten Seine Be 

leiterinnen aber, die tein rechtes 
erstöndniß siir feinen Humor bat- 

ten, baten ihn dringend, sich zu setzen 
und das Schauteln auszugeben, da 
das Boot sonst utntimten tönne Je 
mehr sie aber baten, desto mehr lett-an 
telte Willington. Endlich ariit eine 
tier beiden jungen Damen, ein 
Fräulein titostnm, in einem rabita 
en Mittel. Sie erbob nämlich ibr 

Ruder und schlug Willington damit 
über den Kot-s Dann rnderte sie 

leelenruhig nach dem Ufer, obnr sich 
m geringsten um den jungen Mann, 

den der Schlag tnit dem Ruder in's 
Wasser befördert hatte, zu tiirn 
mern. Kum Gliiet tonnte er schtnitns 
men. Wäre er ertrunten, meint 
dang die »Germania«, io wäre das 
auch weiter tein Verlust siir die 
Menschheit gewesen. Wer es sertig 
bringt« im tiesen Wasser ein Boot zu 
schauleln, obwohl er weiß, wie viele 
Menschenleben diese Unsitte schon ge 
lostet hat« der ist ein gemeingesihr 
licher Narr und sollte im Interesse 
der össentlichen Sicherheit unschädlich 
gemacht werden« Die iunge Dame 
aber. bie so ausgezeichnet dao Ruder 
zu siihren versteht, verdient eine aol 
dene Medaille siir ihre entschlossene 
That. 

-—— Vor 14 Jahren war F. Adams 
ein wohlbabender Mann· Er be 
las-, in H-olah, Minn» eine Woll 
spinnerei, in welcher er sein ganzer- 
Vermögen angelegt hatte. In einer 
Nacht verlor er alles; die Spinnerei 
brannte ab, ebe er sie versichert hatte. 
Als seine Kinder und andere Ver 
wandte ihn finanziell unteritiitren 
nnd zum Wiederausbau eines Ge 
schäites verhelfen wollten, war ei 
spurlos verschwunden. Alle Nach 
sorschungen nach dem Verschollenen 
blieben eriolgloo. Kürzlich besucht- 
Frau Wall von Chicago, eine Ente 
lin von Adams, Verwandte in La 
Crosse, Wie. Als sie dann dein Ar 
wen-hause einen Besuch abstattete 
entdeckte sie unter den Jnlassen ihren 
78 Jahre alten Großvater. Sie 
bat nsun den alten Mann mit nach 
Cshiraao aenomrnen, wo er bei seiner 
Tochter seinen Lebensabend sorgen- 
las verbringen wird. Er sagte, er 

habe sich artchiimt, sich um Unierstiih 
ung an seine Verwandten zu wenden. 
Nachdem er zu schwach zum Arbeiten 
geworden, habet er sich vor vier Jah- 
ren in das Armenhaus in La Crosse 
aufnehmen lassen. 

—- Jn Scheneetadh, N. Y» wurde 
der vierte Deutsche Taa im Anschluß 
an den Konvent des Deutsch-Ameri- 
tanischen Staatsverhandett gefeiert. 
Die ganze Bürgerschaft nahm an den 
Veranstaltun en theil, rvie auch der 
Manor der tadt Von Voast, Sena 
tor Wemple, zahlreiche städtische Be- 
amte und hervorragende Bürger auc— 
allen Gesellschafts-kreisen Der Tag 
nahm mit einer Parade seinen An- 

kona in der aeaen 30 prächtig mit 
en ameritanischen und deutschen 

Farben aeschmiickte Antomobile, viele 
Wagen, Hunderte von Kindern mit 
Zähnchen die Vereine der Stadt nnd 

imehrere Reitertruppg theilnehmen 
Etwa eine Stunde lana bewegte sich 
der Zna durch die Straßen der-Stadt 
die prächtig arschmiiclt nnd von Tau- 
senden von Menschen belebt waren, 
die mit herrlichem Beifall nicht tara 
ten. Der Festzna beweate sich nach 

ldem Brandytvine Part, wo am 

) 

Nachmittage ein Vollesesi stattfand, 
aus dem Herr Tsr. Richard die Fest 
rede hielt, in der er sich darüber ans- 
liesr, das-i die Deutschen herechtiat 
seien, mit hohem Selbstbewußtsein 
aus ihre tsrsolae in den Vereiniaten 
Staaten inriietzuhlicten 

Thomas Couahlim ein Former 
in Menomonee Falle. Wie. sah. atr- 
er nach hause tam. Rauch aus dem 
Gebäude aussteigen. Die Gesahr er 
tennend, stiea er aus einer Leiter ine 
zweite Stockwerk ein« wahrscheinlich 
um Werthiachen Zu retten. Oe ae 
lana ihm. einen Retter hinahrnwer 
sen. doch ehe er weiteres thun tonnre. 
wurde er vonr Rauch iiherweiltiat 
Hutte iam rasch herbei doch konnte 
er nur nie Leiche an- dem Gebäude 
das rmllstandia niederdnnnte. mea 
aedrnedt wert-n Seine Schmetter 
rernnrriiittte vor etsrsa drei Jendreni 
stsentnlle her eine-n Feuer in dernsei 
tsrn Dante Lin-nahten war ern allein 
stehender Junaaeieile nn leitler von 
in Jahren Die ttntleehnnneartache 
die Mut-re Its undetnnnt 

Eine M Streiter Sehn des 
nie-schwimmen set-versenden denttiden 
Urwrteiuaenienre nan Sinnen- 
der linke-erinn- ttalumria nat irsv 
im herunter-wenn asn kIeiversrdeTmie 
New Viert erledviten Seen-e War 
ier hatte er artige er Nile lerne-- 
Mehr-lese reinsten die sit-let its-us 
idni H die letste Ertan- 

Firsn einer determine -.dn·:-»s. 
Nr ernannt-re Weis ist-weil Nsn the 
Oliv bund M steuer-»gut«- »in 

Nits der Pierinnen-Fasse nein Wer 
treu d» .« Weile-- rette Bis-eit« 

« s legte er in Minute-! sie-J Und 
send er In rsen wirtsin tetesn ski- 

fes-m er tsii behande- unsir ils-S- 
cr inn- nur einen Titerrnnaeanrik ; 

Kost et syst-v dotnr w-- e nen- ltss l 
reines-me deinen-neu tat-in mit ec« 

sich in einem Faß über den Huseisen- 
soll treiben lassen. 

— Bei Snnbury, Pa» wars sich 
die 60sährige Frau Janus Cotnstocl 
vor einen herannabenden Bahnzug; 
ihr Kopf wurde vorn Rumpfe ge- 
trennt. 

Eine Feuersbrunst zerstörte in 
Lsazadero, Ore., die Anlage der 
»Portland Natur-an Light E Power 
Companv«, einenSchaden von 875il,- 
Wo verursachen-. 

-——Das Entomologische Bureau der 
Vundelzregierung plant einen Ver- 
nichtungtstrieg gegen Fliegen nnd-Mos- 
titog. Nach jahrelanaen vorbereiten 
den Studien soll des Krieg ietzt ilber 
das ganze Land losget)en. Erfolg 

,n)ird er aber nur dann haben, wenn 
das Publikum niithslst. 

Wenn inan denMittlieilnnaen ei 
niaei Blätter Glauben schenken dars, 
dann ist der CocainsGenusi ini Eiiden 
tseo Landes so verbreitet, daß er viel 
mehr Opser fordert, als es aller Wliis- 
ten je gethan hat. DieNeger sollen das 
Mittel besonderes in Schnupstabat, der 
iin Süden bekanntlich viel getaui wird, 
genießen. 

--Die Arbeiter verlangen dieAner 
kenntqu desArinziptL dasi die Arbeit 
leineWaare ist und demnach Arbeiter 
llnionen nicht unter die Strafbestiur 
mutigen des Gesetzes fallen, welches 
Vereinbarungen zur Unterdriictung der 
Konkurrenz in einer Waare verbietet. 
Dieser Standpunkt, schreibt das 
»Eine. Volkeblatt«, bat nicht blos die 
Gerechtigteit siir sich, sondern kann 
auch aus den Reiz der Neuheit An 
sprach erheben. Die bürgerliche Oeka 
isornie, die siir unsere Gesetzgeber und 
Gerichte maßgebend ist, schreibt ruit 
der größten Entschiedenheit der Arbeit 
den Charakter einer Aiaare zu. W 
wird auch in allen ilnioersitäten als 
eine unbestreitbare Wahrheit gelehrt: 
IS ist aber nicht wahr. Thatsächlich 
wird das sogar schon in den Ver. 
Staaten indirekt anerkannt. Es ist 
i. B. gesetzlich verboten, einen Arbeiter 
langer als zehn Stunden, in vielen 
Staaten sogar langer als acht Gtun 
den zu beschäftigen. Wär- die Arbeit 
eineWaare, soliesze sich ein solchegiite 
sen nicht rechtsertigen. Man bat die 
sen Widerspruch zu lösen versucht, ins- 
bem man die Arbeit als eine Waare 
eigener Art bezeichnet, die anderen Ge- 
setzen unterliegt, als andere Waaren, 
aber damit wird blos bewiesen, tvie 
unmöglich es ist, Arbeit als Waare 
in llassisiciren. 

";anresSchoolerastSbernran, der 
repubiikanische Vizepräsidentschastgi 
kandidat, wohnt in Utica, N. Y» wo 
er am 24 Ottober 185.) geboren wur 
de Seit 1880 ist er Advokat und an 

einigen bedeutenden Industrien sinan 
ziell betbeiligt. In 1884 wurde er zum 
illtanor seiner Vaterstadt gewählt Jni 
thathe der republtt. Partei tetnes 
Staates und in der nationalen Partei 
hat er sei Jahren hervorragende Stel- 

lnngen bekleidet. Seit 20 Jahren ver- 
trit er den 27. Distrilt von New 
Vort, die Counties Hertincer und 
Dneida umfassend, im Kongreß, wo er 

tu den Standvattern gehört. 
·—-—Die Bundeseinnahmen waren im 

verflossenen Mai unt 4,040,080 Dol- 
lars geringer. als im Mai 1907. Der 
Rückgang erstrectt sich über alle Ein- 
nahmeaitellen, nur die Kunstbutter, die 
Butter der armen Leute, ergab höhere 
Steuer-Ertrage. 

—s—— Die Vundesregierung hat den 
Versandt von 150,000 texanifchen 
Rindern nach der PanamasKanal 
zone angeordnet, und soll während 
der nächsten zwölf Monate insge 
sammt eine halbe Million Nin-der 
dorthin geliefert werden« theils zn 
.stucht- und MilchereiZwecken, theils 
für Schlachtung. 

—--—Der Pittttburger Millionär Hit. 
Phipps hat der Johng Hoptingsllni 
versitat eine halbe Million Tsollarb 

.iiberrviefen, um die Lehranstalt in den 
Stand zu seyen, die Geisterltranlheiten 
nim Gegenstande besonderen Studi- 
ums zu machen. Schon früher hat er 

dieUniversitiit mit den nöthigen Mit 
teln für Errichtunq eineahosvitals sür 
Schwindsnchtige ausgestattet 

DieBanten in Pitteburn wollen 
eine eigene Aerbteehergnllerie anlegen. 
Nachdem sie im Laufe der letzten drei 
0tnhre von ünehrlichen Beamten unt 

III-anyone rettornen nnd betrogen 
worden sind« halten sie es für tlug und 
vorsichtig das Vertillonsnstem eingn 
sühren, nnd twar sollen ihre sank-ni- 
tichen Annestellten demselben unter 
warfen sein. Wer alt-o in einer Bitte 
vurger Bank Beschasttanna stiehl· must 
fiett tote etn Verdrecher messen nnd set 
ne Photographie etnetn thdnnt einher 
leiden lassen wie die Tit-met sollt-e von 

verdammen tldaratteren rest t. lln 
tei solchentltnstattden werden nd most 
nur trsentae itnstandtqe reiste emn 
Dienst in den Bauten melden, die auf 
selcde Wette Haut-isten nnd Ertuetm 
aroh stehen« Tent- nsei statt der ent 

niurdtgenden Bebt-wirkt unter-visit 
der bat litten tritt tssdre und tsdetrutter 
verrichtet Dust m Mittel-um sc etw 
sie Unrecht-leise weh-muten tlsitnten 
ltt dem teile-!- Veittstel Wir eben sum 
Lisetten Tte Lin-Wie m den Um 
tin du cteren its-erwarben sinnt-n 
sie sitt-erkannt Hex Berttifrt«tt-I"Ertite 
k. «t es ei txt-wie ikssts 

tut-XIV BGB-It 
West-..!eI-xt-nei thesi «t-. «- t» 

spukte Ist Ortlmttttlie ttgrr .e-i-»i 
ist«-F eetifsttck dir Qualm-it l« Weim- 
OU tis III-I eile fett Indern nnd die 
lseette ists-rast he- aes Sekten » 

itslsslileO THIS sc du«-, sie du« »Hutt- 

wandte Mühe lohne-» Die reichliche 
Gemüte Ernte iomrnt gerade lieuer 
doppel gelegen, da die Fleischureife 
beinahe rinerschwinglicti geworden sind. 
Unter den Umständen kann man ganz 
aut ohne Fleisch ausloinmem oder doch 
mit nnr wenig. Wir essen als Voll 
überhaupt zu viel Fleisch, und wenn 
wir den Konsum verringerten, so wür- 
de das nur zu unserem körperlichen 
Wohlbesinden namentlich in der heißen 
Zeit beitragen. Es kommen hier 185 
Pfund Fleisch im Jahre aus den Kopf 
der Bevölkerung, während man sich in 
England mit 79 Pfund begnitat nnd 
in den anderen enrodaischen Ländern 
niit noch oiel weniger. Wir könnten 
also den Fleischtonsuin hierzulande 
recht wohl aus die Oalste beschränken, 
ohne nachtheiligeFolgen besiirchten zu 
i:iirssen. (W.) 

Der Deutsch amerikanische 
Staatsrat-and von New Wort wird 
seine nuchste Jahresversaniinluug in 
Bussalo abhalten-. 

iiinemBildhauer gegenuber, der 
gegenwärtig ein lebensgrosseo Bad Re 
lies des- tllraiidenten niodellirt, hat 
dieser ertlari, daß er nach Beendigung 
seiner- Anitgteriuino aus die Jagd nach 
Asrita zu gehen gedenke. Andere Län- 
der wiirde er schwerlich besuchen. 
Wenn er, so lange er Präsident geive 
sen, die Herrscher anderer Länder heit- 
ie besuchen tonnen, hatte er sich diesen 
gegenüber frei aus«-sprechen können, als 
Privatmann würde er das nicht tön- 
nen- 

Die eanadische Regierung beab 
sichti t, siir die rohen Iorslager der 
Donisnion pratti che Verwendung zu 
sinden und hat dementsprechend Sachs- 
uerstäudige angestellt, die untersuchen 
sollen, wie dasMaterial siir Gasderei 
tung, als Brennstoss, siir Papiersabri 
tation oder sonstwie nuhbar gemacht 
werden kann. Die Lager nelnnen ein 
Gebiet von :t7,ttt.)ttQuadratmeilenein, 
so das; es von außerordentlicher Be- 
deutung wäre, in ihnen Ersatz siir 
Kohlen und Holz zu finden. 

Der Staat Ohio hat der Nation 
bis setzt sechs Präsidenten gegeben: 
Williain Hean Harrison, Gram, 
Hohes. Garsield Benjatnin Harrison 
und Win. Mcsiinlen Der ersie Hur 
rison war nicht in Ohio geboren, aber 
er war ein Ohioer, als er nominirt 
und gewählt wurde. Grant gehörte 
dem Staate Illinois an, als er ge- 
wählt wurde, aber er war ir-. Ohio, in 
Clerntont Conntn, geboren. Hahed 
war in Delaware County geboren, 
Garsield in Cunahoga Couiiti), Ven- 
jamin harrison in Hainilton County, 
Wm. Mriiinleh in Trunibull Counth. 
Es gibt nur zwei Countiea im Lande, 
die sich rühmen tönnen, der Nation 
zwei Präsidenten gegeben zu haben, 
Westmoreland Counin in Virginia, 
aus welchem George Washington und 
Jamed Manroe staminten, und Hat-til- 
ton Countn in Ohio, dein der ältere 
harrisoti als Bürger angehörte und 
in welchem sein Enkel Benjamin Har- 
rison geboren wurde. Jetzt hat Da- 
milton Counth dem Lande den dritten 
Prösidentschastslandidaten gegeben, 
Ohio den siebenten: Williasn H. Tast. 

THEEIZTILJIJEM 
Zur Ampsnng vonRennihieren ge- 

gen die ibirische Pest hat das russische 
Ministerium des » nnern siinsTlsier- 
ärzte mit vier Asistenten nach dem 
Gouvernement Archangel im hohen 
Norden des europäischen Russland ab- 
geordnei, ivo dieI ieke in großechihl 
leben und siir die eviilteriing unent- 
tehrlich sind. Nachdem die Seuche in 
gefahrdroliender Weise unter den 
Rennthieren aufgetreten war, ivnrden 
im vorigen Jahre, nach dein Bericht 
drei Englile Mechanik, zum erstenmal 
Jmpsungoversnche gemacht, die recht 
ersolgreich ausgesallen sind. Von kund 
1800 geiiiipsten Thieren starben niir 

24 an der-Veil, meist schon geschiviichte 
Weibchen. Das tsrgevnisi ist um so 
höher zu ichävetn als die Kraiitheit in 
den iitirigenBestiinden weiter mittliele 
lind nur die geimoiten Lieerbeii ver- 
schonle. Die eigenartige Erdedilion 
ist um to inelir gerechtsertigt, als schon 
nieniasteiis l(iii«ii(ii) Nenntliiere der 
Pest .iiiin Opfer gefallen sind. 

Zwanzig Jahre sind verslossen. teil-· 
dein Kaiser Wilhelm seine Regiernn 
iiiigetieleii int. Ixie creignisi il 
ohne Sang nnd Itlaiig ooriidergegan 
sieiiz ader soweit die ttllellgeschichte in 
Betracht toniml. wird eo mit lioldeneii 
heitern singe-innen werden ale der 
Beginn einei Zeit des Friedens tut 
Europa nnd deo geiisolliaiten Aus 
tminliniiee tin das alte Vaterland 

Im legten Jahre hat keniichleiiid 
»O grosse wimnisiivm Tit-IX tleine. 
lt tsotonirsiiriindee und trinkt Ton 
--en kotdtnitiisttielle eilst-still Dei 
Nehmt-sinnend d» Wiss-m den-l lich 
.s.«i Inseln-ist« Italien We dei 
H.;iiisi.iliiiediiiei· mdeiseii atngen amt- 
.««he Lende-knien mild Fisiiitieiiti 
ist«-e Istiiieiiiiiiiksi and Online-i ttei 

Hure sum Stumm der Fristen ästim. 
Dis Odmn nie- :tt2.iii-iiiieii 

, Tir- fil Je mit-»ein Zwiqu den-d- 
itil das ins Ikiiiiigeimieitstsi del Nil 
lTit-hin Stil-um« Nt Abend-idealen der 

issnriiigieiiiiiilei is III-is dieiei Knie 
.s.s».l die Iiiiieiiie eines Ihm-meisten 
Isi- Nweeetentwsise seid sie-d Eritis 
der Aas-nie inieeetsmids oth- 

rung abgegeben, daß der Bierkonsunr 
in Bayern, speziell in München zwei- 
selloö im Rilelgange begriffen sei, troy 
wachsenden Fremdenverlehrs. Dieser 
Rückgang des Biertonsumä ist siir das 
Staatöbndget insofern von Bedeu- 
tung, als die Einnahmen aus dem 
Malzausschlag —-- sie sind in dem 
neuen Budget mit 4l,()(ni,0("p() Mark« 
vorgesehen zu den hervorragendsten 
Posten im banrischen Oaushaltgctat 
zähltein Uebrigens wird die gleiche 
Erscheinung auch in der norddeutsche-i 
Brauindnstrie leobachtet Man hat 
eil demnach zur seit mit einer allge- 
mein ungünstigen Konsunttur siir das 
Braugeiverbe zu thun; denn die gleiL 
chen Klagen kommen auch aus Ber- 
lin, Rheinland Westsahlen u s. w. 

Eine siir die Arbeiterbewegung 
ivichtigesllittbeilurg kommt aus Lan- 
don. Die Große Gewerkschaft der 
englischen Bergarbeiter bat den An-« 
schlusz an die Arbeiterpartei vollzogen. 
Die Abstimmung unter den Mitglie- 
dern ergab 2125,1:l7 Stimmen iiir und 

L16is,297 gegen den Anschluß. 

Jn Paris- hat sich ein internationa- 
ler Verband zur vernnnstaemiisien Jn- 
genderziehung gebildet. Das Ziel ist- 
In den Unterricht der Kindheit, und 
ewar in allen Ländern, wissenschasts 
liche, sreiheilliche und einheitlicheJdeen 
elnzusiihmn Die Erziehung ioll aus 
einer wissenschastlichen und vernunft- 
gemiiszen Basis beruhen. Der llnlersk 
richt ist nur einTheil dieserErzieinmg. 
Die Erziehung selbst snll umfassen: 
Bildung der Intelligenz, Entfaltung 
des islsaralter5, Schulung deg Wil- 
lens und Vorbereitung zu einem mora- 

lisch und phnsisch gleichmässigen Wesen- 
ressen Fähigleiten harmonisch vereinigt 
sind und zur höchsten Stuse ihrer Lei- 
stungelrasl gebracht werden. 

Mostilos heisien in Deutschland 
Miieteu oder Schnatem von welch letz- 
leren eine besonders bös-artige Sorte 
in der unteren iliheingcgend herrscht. 
Da nun die Zeit der Sommersrische 
bevorsteht, in der jeder, der sie genie- 
seen will, ein Lied von den Moolitos 
zu singen haben wird, ist vielleichti 
nachsol endet Rath am Plage den« 
in der Zeanlsurter Zeitung ein Men-« 
schensreund der leidenden Mitmensch- 
heit ertheilt: Aus Grund der nach- 
stehenden Beobachtung, die ich im vo- 

rigen Sommer gemacht und verschieii 
deutlich ausgeprobt habe, lann sicheirs 
jeder aus die einsachste Art Sehnaten 
stiche und Beulen sosort schmerzlos machen und beseitigen. Einmal wurd 
ich von einer Schnate in den Hand-» 
riicken gestochen, so daß eine Anschwel 
lung in Größe einer halben Walnuä 
entstand, bie sehr schmerzle. Jn met-I 
ner Verzweislung »s-- gewisserinaszens 
einer Eingebung folgend -— sing ich 
mir einige Schnalen, zerdrückle sie auf 
der geschwollenen Stelle der Hand unbs 
rieb mir den Sast, der in dem inter-' 
leib der Schnate sich befindet, n die« 
Geschwulst ein. Darauf verspürte ich« 
sosort ein sonderbareä »Kribbeln«, die 
Geschwulst ließ nach und war in etwa 
einer Stunde verschwunden. Nun 
habe ich daraufhin bei jedem Ausslnge 
mit dieser Methode Versuche angestellt 
und stets mit Ersolg Ich habe ver- 

llicht-weise mehrmals von zwei neben- 
einander liegenden Schnalenstichen den 
einen behandelt und den anderen unbe- 
handelt gelassen« und stete- schwoll der 
unbehandelte an, während der behan-» 
delte verging! Wenn man einenSchna- 
tenslich sosort behandelt, dann äußert 
er sich gar nicht. weder durch Jeden, 
noch durch Entzundung tin wirti am 

besten, wenn man dieselbe Sehr-nie die 
gerade sticht, gleich aui ier Stelle vers-— 
arbeitet. Man must die Ochuate zu- 
erst behutsam mit der Finaerivitze ver- 

l·-iegen, damit sie nicht sortsliegt oder 
zerdrückt wird, dann schiebt snan den 
Hinterleib der Scham aus die gesto- 
chene Stelle, driiett ein Weilchen mit 
dem Fingernagel noch besser mit 
einem sesten Gegenstand, wie demGriss 
eines Taschenmessers daraus, und 
die Kur ist beendet. Versuch-.- an Inei- 
nen Bekannten haben denselben Erselg 
gezeigt. 

—(-«-- 

Dck schnitt ekifchetltattonatratd das 
M Nr Anweisung des Staat-mono- 
tom für Weizen und Mehl »Mit 
We leicht M On m klein-n Rennblik 
Atndtknnntn vollzieht-n usn die man 
hier lange Kampaqnen führen mäste. 

England M von einst großen Sor- 
ge demn. Vor ungeseih- tinem Zahn Michme eim Zmnnxn cis-ist au des 
Gut-achten non Sams- ändsmn das 
da D an nnmntldlich nn du Unzu- 
ftsin Ins usw nnd He fortfvsissr. 
Darauf sum-n MUMUMIIIII nsi 
wert nnd wissen nnd. das. Denn II 
Muts-many m km guts-n Uns. 
Im diese-. Im M ais-. II Ist-« 
Genitalien-n nns »und nie-is von 
not-n Amt-Nenn du Mmo ndtis 
Nasen umst- csd II It « 

sung fem- nmmm WI. Mc 
ob ne Im dann km Zum - 

an Invssmunkn Osmia-m — 

Memstswn wun. Neide N in- 
stit-M SO- Ism eine Komm-[ s· 
un« um due MOIUUOONOUOI III 
mwmn m nwisn M mmn I 
Ins-n umwan sinkt Hm II 
mi. das Ongksnd MS London-»F 
Ists-um« dumm-Is- mst »so-M 
cis-inm. im u dass Iman II- 
Ism- 


